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tn dieser Spalte fototit dieselben nicht Ve

schäfttanzeig sind nd d Kaam ton drei

SeLen.nicht übersteigen, erden unentgeltl-
ich auszeuomme.

Dieselde bleibe S Tage stehe, Unnen aber

nbtschrZutt erneuert werden.

R,eigen, deiche bit Mittag 1 Uhr abge-g- eb

fceri, finde ch am selbigen Tage
Ansnahme.
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Crster
1. Ouderture :

2. Lebende Bild: .Die soziale Gegenwart''
8. Erössaungörede
4. Baßsolo mit Orchefterbegleituvg
ö. Deklamation: .An die Arbeiter. Gedicht

6. Krieggesang mit Orchtster.Vegleltung

Zweiter
1. Ouvertüre:
2. Leieudkö Bild : .Die soziale Zukunft
S. Rede

beklebend aus

4. Ehor: ,Da rothe Banner Sozialistischer SSngerchor.
5. Deklamation : .Mahnruf an die Feinde de Volke- -

Herr Hh. Kürst.
S. Marseillaise mU Orchefter-Begleitun- g Sozialistischer SSngerchor.

Durch die freundliche Mitwirkung einer Anzahl Mitglieder de .Harugari Sängerchor
ist der Chor bei dieser Gelegenheit bedeutend verstärkt.

Dirigent Herr Ernst Knodel. Mnsik Reinhold Miller' Orchester.

Schluß: Tanzkränzchen.
Eintritt 2S CentS. Damen frei.
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dauert noch immer fort im dem Laden bekannt

als

BEE HIVE COMEE!
Waaren werden ohne Rücksicht aus den Kosten

preis losgeschlagen.

Kommt früh, um dem Andrang am Nachmit

tag zu entgehen.

Alle Werkaust nur gegen Baar
bezahlung.

erliegenden nicht so fürchten, wie vor
dem Nächstliegenden, und daß sie denken

Nach unS die Sintfluth."
Daß es vielen Mitgliedern des Ordens

nicht gefiel und mancherorts unter densel
ben vielleicht sogar böses Blut machte,

lag in den augenblicklichen Vorgängen.
Hoffte aber Powderly, wie wir glauben,
durch das gegenwärtige Schreiben sich bei

den radikaler denkenden Gliedern seines

Orden wieder zurechtzusetzen, so zweifeln

wir, daß ihm die gelungen ist.

Gewiß aber ist, daß an dem Allen

Herr Powderly nicht allein Schuld trägt.
daß die große Menge der KnightS of
Labor nicht weniger daran Schuld ist.

So lange dieselben ihr Heil in StrikeS
und Boycotts allein suchen, so lange sie

nicht einsehen lernen, daß auf dem heuti-ge- n

Rechtsboden der Kampf zwischen

Arbeit und Kapital ein ewiger sein muß,
daß die soziale Frage ohne Umgestaltung
der heutigen Gesellschaftsordnung nicht

gelöst werden kann, so lange sie nicht ein

sehen, daß eS in den meisten Fällen unge
recht ist, den Einzelnm für die Folgen
eines System? verantwortlich zu machen,
und daß e sich um Abschaffung eines

ganzen gesellschaftlichen Systems handelt,
werden Situationen, die die gegen-wärtig- e

immer wiederkommen.

DrahtnachriHteu.

Furchtbarer Sturm

45 Personen getödtet und 60

verletzt.
St. Paul. Minn.. 14 Arpril. St.

Cloud und Sauk Rapid wurden heute

Nachmittag von einem furchtbaren
Sturme heimgesucht. Von St. Lloud
au vurde der Maysr von Minneapoli
telegraphisch um Hilfe ersucht und ein

Ktrazug mit Aerzten und Verbandzeg
ging sofort dahin ab.

ES ist zur Zeit noch schwer, zuderlässtge
Nachrichten zu erhalten. Der Sturm
zog in einer Weite von mehreren hundert
Vard durch St. Eloud und riß über 150
Häuser nieder. N. H. Clark, ein bekann
ter Holzhändler sagt, in St. Eloud seien
über 70 Personen gelbdtet und über 100
verletzt worden. In Sauk Rapid, einer
kleinen Stadt an der Manitoba und
Northern Pacific Bahn sollen über 30
Personen ihr Leben eingebüßt haben.
Da die ttlepraphische Verbindung mit
dem Nordwlsten durch den Sturm unter
brechen ist. find uverlässtge Berichte
schwer zu erlangen.

Gegen 6 Uhr Abend zog ein furcht-ba- re

Gewitter über St. Paul und
Minneapoli hin, war aber nur von
kurzer Dauer.

Der Sturm in St. Cloud begann am
Nachmittag u 2 Uhr. Häuser und
Bäume wurden weggerissen, al wären
e Strohhalme und die schwerstt Steine
wurden fortgeschleudert, al wären e

Federn gewesen. Beladene Eilenbahn
frachtaagen wurden über eine Meile weit
fortgeschleudert. Die Gewalt de Stur
me war eine furchtbare.

In Sauk Rapid .wurde da Sourt'
hau, da Schulhau und die Kirchen
vollständig eingerissen.

Die Zahl der Todten ist nicht so groß,
wie zuerst berichtet, ihre Zahl beläuft sich
so weit bi jttzl bekannt in beiden Plätzen
auf 45, aber die Zahl der Verletzten wird
schwerlich unter hundert sein.

Eine eben eintelaufene Depesche von
St. Cloud sagt, daß bi jetzt zvischtn 40
und 50 LeichtN au den Ruinen hervor
gezogen vsrden seien. Die Szene ist
eine entsetzliche, und da Stöhnen und
Wehklagen der Verletzten herzzerreißend.

Der Eisenbahn strikt.
S . L o u i . 14 April. Die Situ.

tion in Eag St. Loui ist noch immer
dieselbe. Ein große Hinderniß im Ver
kehr ist noch immer der Umstand, daß die

Brückencompagnie und die Gürtelbahn
nicht Leute genug bekommen kann, und
zwar heißt e,daß die Ursache nicht darin
zu suchen sei. daß die Leute nicht Willen
seien, wieder an die Arbeit zu gehen,
fondern weil sie sich fürchten.

Heute wurde Jame Schollard. eine
der Opfer der Katastrophe vom Freitag
begraben.

Die Central Lair Union von New
York übersandte den Strikern Z550.

Horie telegraphirte an Jay Gauld
daß gestern 278 Frachtzüge mit 4.263 be

ladenen Wagen befördert worden seien,
und daß ein Ausstand der Kohlengräber
vorläufig nicht zu befürchten (es.

S traienbahnstrike.
B altimo re. 14. April. Die Kut

scher der Frick Straßenbahnlinie stellte
die Arbeit ein. Sie verlangen 52 per
Tag für IZstündige Arbeit. Der Com

pagnie gelang e nur mit Hilfe der gan
zen Polizeimannschast einige Wagen
laufen zu lassen.

.Plenttz" Geld.
St. Loui, 15. April. Die Bti

träge au allen Theilen de Lande für
die.Streiker beliefen sich in letzte? Zeit
aus Z2X) per Tag durchschnittlich. Pow
derly hat den ganzen Orden aufgefordert,
beiiustetzen und an Geld ist kein Mangel.

Ein Frübsadr stürm.
Chicago. 15. Rpril. Während

eine heftigen Sturmes gestern in Coon

Rapid. Ja., urde ein tfna.de getidtet
und viele Personen wurden verlebt. 25

Häuser, 2 Kirchen und ein Schulhau
wurden beschädigt.

Editoricllcö.
Vermittelst der associirten Presse

wurde durch die heutigen Morgenblätter
eine Correspondenz zwischen Powderlv.

und Jay (öould veröffentlicht. Wir un-serer- sei

sinden eS nicht der Mühe werth,
dieselbe wiederzugeben, denn abgesehen
von ihrem großen Umfange, enthält sie

nichts von Bedeutung.
Powderly erwähnt in seinem Schreiben

die verschiedenen Correspondenzen und

Conferenzen, welche er mit Gould hatte,
sagt Letzterem, daß er an der Fortdauer
des Streiks schuld sei, und fordert ihn

auf, seine Drohung, daß er die KnightS
of Labor für den ihm zugefügten Schaden
in den Gerichten belangen werde, wahr
zu machen. Wir sind Willens," sagt

Powderly, Ihnen auf demWege des Ce
setze entgegenzutreten, und werden auch

Sie für jede Verletzung des Gesetzes be.

langen".
Da Vertrauen des Herrn Powderly

zu den Gerichten ist wahrhaft rührend,
wenn man bedenkt, daß Gerichte nach dem

Buchstaben de Gesetzes entscheiden, und

daß die Gesetze zu Gunsten der Monopole
sind.

Herr Powderly sagt ferner: ES

giebt Leute, welche sagen, dies sei der

Anfang de Kriege zwischen Kapital und
Arbeit. Die ist falsch. Gewiß, eö ist

ein Krieg, aber e ist ein Krieg zwischen

legitimem Kapital, ehrlichen Unterneh-munge- n

und ehrlicher Arbeit auf der
einen Seite und illegitimem Kapital auf
der andern."

Dies mag wörtlich genommen in Be-zu- g

auf den gegenwärtigen Streik nicht

ganz unrichtig sein, zwischen den Zeilen
laßt sich aber der Gedanke lesen, daß ein

Krieg zwischen Kapital und Arbeit nicht
existire.

Auf diesen Brief antwortet Gould in
einer Weise, wie nicht anders zu erwarten
war. Er schiebt alle Verantwortlichkeit

auf Powderly und seine College und

sagt: Ich erinnere Sie daran, daß Sie
mit einem amerikanischen Bürger sprechen,
der Streit ist nicht zwischen mir und

Ihrem Orden, sondern zwischen Ihrem
Orden und dem Landeszesetze, welch letz

tere durch Ihren Orden bereit verletzt

wurden, indem er den Betrieb der Bahn
verhinderte. Wenn Ihr Orden Gesetz ist,
dann giebt eS bloß noch dem Namen nach

amerikanische Bürger. Sie drohen, aber
ich weiß wirklich nicht womit. Wie ge-sa- gt,

der Streit ist zwischen Ihnen und
dem Landesgesetze, und Sie werden wohl
noch aussinden, daß selbst ich als Jndivi
duum nicht außerhalb des Schutzes der
Gesetze stehe."

So sagt Gould, und wer kann sagen,

daß er nicht Recht hat? Ist heutzutage
nicht wirklich das Gesetz ganz und gar auf
seiner Seite ? Wem zu Nutzen und From
men ist denn der starke Arm deS Gesetzes

in der Gestalt von Milizen .erhoben wor

den? Wer ist heute sanguin genug, um

zu glauben, daß ein amerikanischer Ge-richtSh- cf

die Störung deS Eisenbahnbe

triebS, das Aufreißen der Geleise, daS

Killen" von Lokomotiven, daS Nieder
brennen von Brücken, daS Verhindern
Anderer am Arbeiten gutheißen wird ?

Ja wohl, Gould hat Recht. ES ist ein

Kampf gegen die Gesetze des Lande, vel
che sammt und sonders den Arbeitern
feindlich sind, und nur ein Schwachmati-ku- S

kann daran denken, die Kreuzspinne

Kapital auf dem Boden de heutigen Ge-set- ze

bekämpfen zu wollen.

Powderly hat sich der Situation nicht

gewachsen gezeigt, die paar hochtönenden

Phrasen in seinem gegenwärtigen Briefe
ändern daran nicht. Sem geheime

Zirkular, da ihn plötzlich zum Abgott
der ganzen kapitalistischen Presse gemacht
hat, enthält immerhin viele sehr gute
Punkte, und kam vielleicht bloß zur un
rechten Zeit. Daß eS dm Kapitalisten
gesiel, lag vielleicht bloß in dem Um

stände, daß sich dieselben vsr dem Fer

am
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Theil.
Millers Olchefter.

Entworfen von Bildhauer Bahl.
, Herr A. Srummann.

Herr E. Knödel.
von Herwegh Frl. Oppenheimer.

Sozialistischer SSngerchor.

Theil.

Miller' Orchester.
Entworfen don Blldhauer Bahl.

Herr Phil. Rappaport.

VeJtsfnaSrtiSte.

Quee nötown. 14. April. Ange
kommen : Dampfer Citu of Richmond
von New Dork.

Hamburg. 14. April. Angekommen :

.Suevia von Nem Pork.
N e v P o r k, 14. April. Angekommen :

Die Dampfer .Wyomingvon Liverpool,
.Labrador-- von Havre und .Devonia-vo- n

Glasgow.
Glasgow, 14. April. Angekom.:

Dampfer Hibernia von Philadelphia
und .State of Ntvada" vsn New Bork.

P h il a d e l p h i a, 14. April. Angek.:
Dampfer .Ohio" von Liverpool.

Vom Ausland,
In Sheffield starb a

15. Män die unter dem Namen ..ftnm
Marquise" in ganz Europa bekannte
öwergm ate Towsand. Auf ihrem
Schmerzenslager begann Kate, die ein
Alter von stebenundzwanzig Jahren er-reic- ht

hat, gleich einem Kinde zu weinen,
als man ihr sagte, daß es für sie keine
Rettung gebe. Sie setzte sodann in fol- -

genden Worten ihren letzten Willen auf :
Meine Kleider, meine Wäsche sind auch

für die kleinsten Kinder zu klein ; damit
jedoch arme Mädchen eine Freude davon
haben sollen, bestimme ich die Summe
von zehn Pfund Sterling für zwanzig
Puppen meiner Größe, die mit meiner
Garderobe bekleidet und an die Waisen-Häus- er

vertheilt werden sollen." In herz
zerreißenden Worten erbat sich die Mar
quise das Versprechen, daß nicht ein
Mann ihren Sarg unter dem Arme hin
austragen möge und bestand darauf, ei'
nen Wagen beigestellt zu erhalten.

Man schreibtausRom,24.
März : Soeben bewegt sich ein unab
sehbarer Trauerzug durch die Via Nozio
nale dem Kirchhofe zu. Ueber 5000 Ar-beit- er

in ihren bestaubten, kalkbespritzten
Kleidern begleiten dreiGenoffen zuGrabe,
die durch ein grauenhaftesUnglück vorge
stern ihren Tod fanden. DaS schwere
GesimS eines im Bau begriffenen Hause
stürzte auf das mit Arbeitern überfüllte
Gerüst, daß eS zusammenbrach und sie
unter ihren Trümmern begrub. 15 von
ihnen schweben in Lebensgefahr, 3 sind
gestorben. Heftige Vorwürfe gegen die
Gemeindeverwaltung, gecjen die Bau
Polizei, ja gegen die Regierung werden
erhoben. Der Abg. Giovanoli hat in
Folge deS Unglücks gestern m der Kam
mer eine Anfrage an den Minister deS
Innern eingereicht, die sich auf daö
Schicksal des Gesetzes über die Haft.
pfllcht der Dienstherren gegen die im
Dienst Verunglückten bezieht. Dieses
lLezetz lst von ver ammer angenommen
und im Senat begraben worden. In
der gestrigen Gemeinderathssitzung er
klarte der Herzog orlonia auf die An
fragen der Stadtverordneten Grandiund
Amadei, daß die Schuld einzig und allein
den Baumeistern zuzumeffen sei. Aber
eS klingt doch wie daS Zugeständniß
einer Unterlassungssünde, wenn der Bür
germeister beute eme Verordnung erläßt,
welche die Bestimmungen deS baupolizei
lichen Reglements verschärft und von
jedem Bauherrn die Anzeige deS NamenS
des Baumeisters verlangt, dem der Bau
übertragen ist. Durch Schaden wird
man klug."

Eine neue großartigeInvasion der Deutschen in Frankreich
wild in französischen Blättem signalisirt,
indem sie über das Vordringen deutscher
2a)äfer über den Rhein Klage führen.
Die Franzosen sind im Allgemeinen keine
Freunde der Einsamkeit und Monotonie
deS Lebens und eignen sich deshalb nicht
gut zu dem stillen und abgeschiedenen
Berufe der Hirten. Die Deutschen wis
sen sich besser einem ruhigen Lebe a'nzu
passen und sind deshalb beiden franzö
sischen Schäfereibesitzern sehr beliebt,
welche ihnen höheren Lohn und besseren
Unterhalt bieten.

Oerlangt,
Berlin gt üb et ufaärtit im kicel Park
H,tl. Sap

itlinit m fauf.n erttftUt ans Ritzinge,'!
ant. äftcrei im Ne York Hat tar, Ecke Wa'tz

tnzt um Pennsylvania Strafe 7a

Bet langt: Ein junzer Kann, der flut tzodeln
sann. Schreiner ir ,rg,,ge. Beftändige r

teit. Bikturr Frame Felr,. 1 N,disa e. 16

Beflenii lib ein , der mit f ferkln ua'
gehen kann. 93 Oft SBaffeinfto 6trae. la
Bitlmgt: KlbVnfür f aulatbttt. Outet Lohn.
9t4ufxf cr 3l)6 Oft Otzi Lt aße. da

Stellegesuche.
Gesucht ird Stellt von einem junicn Wann ker
mit Psetden mgeh kann. Z.äherei 4? Lud Tla- -

Straße, lf
Zu vermiethen.

L ,rmithv: in möbltrtei Zimmr gegen
Hetzen Preit. chzufragen an der Seittnthure.

44 Nsrb ilfilft??i Ltri. T?ap

in miethen: Zwei schöre mSdlirte Air-illi,- .

5iach,ufragn . 334 o,tz tsstsftr,i
etrfce. da

3rn itrnli t tzen: ine schöne Sshnung. ,
leiten ei .versho?" in Dr. enke.Walter'I

SU, 2 0 ashingt, tute.

Zu verleihen.
u erleih: 11.000 aus erste H??,thek. ah,

sei t der Offtee kl. lt. la

Verschiedenes
I Vlut, Haut, und Nervenkrankheit
li eine Svettalität. Dr. Denke

IZalter, 22S Oft Washington Str.

Tle Indianapolis Deutsch Segens. Jener
LcrficherngS'Sesellschft,

macht riestze Forttchrttte. Sie ,Ihlt bereit IS

ttglieker, hat an $730,900 Berftcherung in rast.

Office: No.'lttX Oft Washwgto Straße.

Hermann SIotoldt, Serr.

Delaware Straße
Leih- - und Sparberein No. 2.

200 per Antheil.

55 Cents Beiträge.
50 Cent? Eintritt.

theile könne gezeichnet werbe im Lokal bei :

John Vühler, Ecke Mckarty und Delawarestr.

U. F. Kopp, Meridian Nat. Bank.

S? Smminger, Eircle Park Hotel und

8d. vlerz, 18 Virginia Lvenue.

Öfter-Hüt- e !

Confirmaiions - Hüte!
AlleZ neu und modern in unserem Hut- -

läget.
Das deutsche Publikum ist höflichst

eingeladen unsere neuen Hüte zu be

sichtigen.

Bamberger
l?o. 10 st Wasblngtonstr.

Versetzung von Schulkindern
in Center Towusbip.

lter der Bsrmünder i odige Tswnship, die
nie ihre, sftcht stehend inder ch städtischen

Vchulen ersetzt seh wünschen, hie sich U
iMfita in der Ossiee de Tomnshi, Trftee, 0 Ost
Sashwto Straße, ,ische de 19 und ZI. S,ril

,u melden. Nach letztere kag erden keine ver
Zetzung, echt erbe.

K. of L.
Xer night s Zaltx Cvz nb ih.Verew ,

am Sastag, den 27. Vär, rganifitt und find der, UZ

Nder ZM theil ge,e. , ch theil
zu hikea Znscht, kznn für dieselben bei flg,nde
Herren nter,e'en : v. Hosfnn, P.Sftdent. 47

kd eridian Siraxe; kS. . Siehüng, chatzei
Aer: tert km, f. Sektär; D. erndt, John Leser,

d. edel, VI. ara,. D. Klad, 9. Schlegel.
snakIebiihren 60 ent.

SchenUich Beitilj 11X0 pro ntheil.
ntheU XQ.

Madilon Llvenue

Spar u. Leihverein No. 2

Derselbe versammelt sich jede ,ntaß dend
' bei asr HeZ, 7 adisan venu. theil 200.

Beliilj U (tl er ntheil. tntrt'.t 23 tut per
theil. Ti rfte i,ahlg geschah a S. xril.

och ewige theil sind , habe- - an zeichne so

fgrt.
I h r i l l jr., Präftdent.

I c o v n n a g e l, Sekretär.

v IndianaTrust & Safe DeposItCo,
z

No. 49 Ost Washington Str.,
Lesitzer don Werthpapiere u. s. v., kerbe

e besander pottbeilhast finden, dieselbe zr
sicheren Lnsbewahrnng und nur unter ihrer
eigenen Controlle und persönlichem Zutritt
dkssnirn in

sicheren Deposltenewölbe.

Neue Pumpen und Neparatnreu van yumpeo,

hdugh je io" "y ia id xd cd--
Man spreche vor bei

J. D. OAMERON, o. 64 Vlrgixla den.

FlüssigesCIBIIiS

DerStrike der. Schneider in
M i l w a u k e e.

Milwaukee, 14. April. Fünf
von 26. Schneidern haben den von den
Arbeitern verlangten Lohn bewilligt.
Bei den andern wird zur Zeit nicht ge
arbeitet. Der Verein der Merchant
Tailor wird heute Abend eine Verfamm
lung abhalten und den Arbeitern eine

Lohnliste unterbreiten.
Ein prominenter Schneider sagt, daß

eine Lohnerhöhung die kleinen Etabliffe
ment sämmtlich unterdrücken werde.

Die Möbelschr einer in don
nervillk.

EonnerSville. 14. April. Die
Arbeiter in der Cooley Morrison Fabrik
haben sich mit den Besitzern geeinigt und
gingen etwa 100 Mann stark wieder an
die Arbeit. Die 200 Arbeiter der andern
Fabriken find noch im Ausstand. Eö
arbeiten in diesen Fabriken etwa 20
Scab und dieselben wurden von den
Striker bedroht, daß wenn sie die Arbeit
nicht einstellen würden, e Blut kosten
würde. DielScab weigern sich dl jetzt.
die Arbeit einzustellen, und haben sich

mit Waffen versehen. ES ist zu befürc-
hte, daß eS zu Blulvtfgitßen kommen
wird.

Wollen mehr Lohn.
Chic ago, 14. April. Ein Comite

der Bremset der Rock Jland Bahn er
suchte den Superintendenten um Lohn
erhöbung. Derselbe versprach eine bal
dlge Antwort.

CougreS

Washington, 14. April.

Senat.
Senator Jackfon von Tennessee theilte
dem Senate mit, daß er die Ernennung
zum Bunderichter angenommen habe,
und daß dadurch sein Sitz vakant gewor
den sei.

Butl befürwortete in längerer Rede
die Abschaffung der geheimen Sitzungen.

Riddleberger beantragte da Amende-men- t,

daß alle Angelegenheiten, aukge
nommen Verträge mit dem Aulland in
offener Sitzung verhandelt werden sollen.

Die Bill zur Regelung de Eisenbahn,
verkehr resp, der Frachtraten, vurde
eine Zeit lang besprochen, worauf der
Senat in Erecutivsitzung überging.

Hau.
Nach längererDebatte wurde der Hurd

Romei Contestfall mit 16 gegen 105
Stimmen zu Gunsten de Letzteren ent
schiede. (Romei ist Republikaner und
von Toledo, O.)

Ver üabtl.
Die irische Frage.

London. 14. April. Die Conser
vativen haben beschlossen, die Erledigung
der Frage, ob st eine Abstimmung über

yladstone Vorlage bei der zweiten Ab-ftimm- ung

erzwingen vollen bi nach den

Ofterfeiertagen zu verschieben.

Im London Opera Hause fand heute
Abend eine von vielen Tausenden besuchte

große Demonstration gegen die Glad
stone'fcheVorlage statt.

Pageur kommt nach A merika
Pari. 14. April. McLane, der am,

rikanische Gesandte prüfidirte bei einem
Bankett zu Ehren Pasteur und brachte
einen Toast auf Letzteren au. Pasteur
sagte am Schlüsse seiner Erwiderung,
daß er beabsichtige, in Bälde die Verei.
nigten Staaten zu besuchen.

Qntbält alle nabrbaften Vestanbtbeile des LlinbfleiscbeS in
der schmaeZbaftesten und verdaulichsten fforo

Ein unschätzbarer Artikel für Kinder,
Geruch und Geschmack ; verdirbt' nicht. Wird von allen Aerzten

Europa's und Amerika's empfohlen.

Unze. - 4 Unze
Kiste, Z4 Flaschen ZIS.co
l Dutzend Flasche f.00

Zeh sZsuud Kisten H1.ZS per Pfand.
Zubereitet don Otlt. tJibtlS, Vueno hreß.

Agentur : oUsaunn. ö
No. ISO Süd

Beef
ExtveM.

Kranke und, Schwächliche. Vortrefflich m

I 5iZ!e, ,4 Flasche, Zio.v,
1 Dutzend lasche f.M

HC IH2cnca c3 CDn,
Neridisn Cttafle,

Sdinp,li, 2d.

NMfch - AWM.

Fleisch, Schinken, Sprö,

RAIL RO AD HAT STORE,
Zlv. 76 st Washington StrasZe,

Hüte für die deutschen Arbeiter.

Hüte sür die KnightS of Labor."

Hüte und Kappen für Kinder, Knaben und Männer.

GrojZe VnSwabl !

Niedrige Preise !

Aufmerksame Vedieuuug!
CTo. 76 Ost WaHhincon Otraaso.

GemS HMfe
TMEODOE BIETZ,

Frisches und eingesalzenes
d

Düc(lc jeder CIct
no. wr odt TTAaninGTON DTCAcan.

C?Sitfew mrto f ta tZt ZUÜt U CUlt t!!tf(xt, EtU?t CCO.


